
     EEss  wwiirrdd  ZZeeiitt,,  ddaassss  wwiirr  ddaass  WWuucchheerrnn  vvoonn  vviieelleenn  AArrzzttpprraaxxeenn  ssttooppppeenn!!  DDiieessee  vveerrllaannggeenn  11330000  FFrraannkkeenn  pprroo  SSttuunnddee  uunndd  mmeehhrr!!  
GGaaaattss  nnaa??  DDeerr  AArrzztt--TTaarriiff  „„Tarmed 00.0010““  bbeessttiimmmmtt::  200 Franken pro Stunde  ssiinndd  wwiirrttsscchhaaffttlliicchh  vvoollll  OOKK!!      SScchhäämmtt  EEuucchh!!

AAuusssseerr  ssttrreennggsstteerr  AArrbbeeiitt  hhaatt  ddaass  GGeessuunnddhheeiittssppeerrssoonnaall  nniicchhttss  ddaavvoonn!!    AAllllee  WWuucchheerrggeewwiinnnnee  ffüütttteerrnn  DDiirreekkttiioonneenn  uunndd  vviieellee  PPoolliittiikkeerr//iinnnneenn!!  
66mmaall  ttiieeffeerree  RReecchhnnuunnggeenn  eerrggääbbeenn  aauucchh  66mmaall  bbiilllliiggeerree  PPrräämmiieenn  --  ooddeerr  3mal billigere Prämien,,  ddiieessee  jjeeddoocchh  mmiitt  vviieell  bbeesssseerreenn  LLeeiissttuunnggeenn::  

DDiiee neue Einheits-Krankenkasse EKK für gesetzlich garantierte 150 Franken pro Monat
bbiieetteett::  KKeeiinnee  SSeellbbssttbbeehhaallttee,,  ffrreeiiee  AArrzzttwwaahhll,,  KKiinnddeerrpprräämmiieenn  ggrraattiiss,,  ZZaahhnnaarrzztt  ggrraattiiss,,  AAuussllaanndd--MMeeddiiss  wweerrddeenn  bbeezzaahhlltt..  DDiiee  EEKKKK  üübbeerrsseettzztt  jjeeddee  
AArrzzttrreecchhnnuunngg  iinn  uunnsseerree  MMuutttteerrsspprraacchhee..  WWiirr  PPaattiieenntteenn  pprrüüffeenn,,  oobb  aalllleess  ssoo  wwaarr..  EErrsstt  wweennnn  aalllleess  ssttiimmmmtt,,  bbeekkoommmmtt  ddeerr  AArrzztt  sseeiinn  GGeelldd  uunndd::  

Win-Win:  EKK sscchheennkktt  uunnss  ddaass  Patientendossier!   www.Albisrieder-Komitee..cchh
FFrreeuueenn  SSiiee  ssiicchh  aauuff  uunnsseerreenn  KKaammppff,,  ddeenn  wwiirr  ggeeggeenn  ddiiee  vviieelleenn  bbeesstteehheennddeenn  KKrraannkkeennkkaasssseenn  ööffffeennttlliicchh  aauussttrraaggeenn  mmüüsssseenn  uunndd  aauucchh  wweerrddeenn!!  
DDiieessee  sscchhiieebbeenn  ddeerr  EEKKKK  7-Mia-Reservegeld..  UUnndd  wwiirr??  Wir sparen  ddaannkk  ddeemm  WWeeggffaallll  ddeerr  Spitalfinanzierung  nnoocchh  ++2200  MMiiaa..  SStteeuueerrggeelldd😀😀😀😀
Sobald bewilligt::  BBeeiimm  AAllbbiissrriieeddeerr--KKoommiitteeee  UUnntteerrsscchhrriifftteennbbooggeenn  ffüürr  uunnsseerree  IInniittiiaattiivvee  „„aabbäällaaddää““  uunntteerrsscchhrreeiibbeenn  uunndd  ggrraattiiss  zzuurrüücckksseennddeenn

UUnndd  ssoo  ssoollll  ddaass  EEnnddpprroodduukktt  aauusssseehheenn::  

Aufruf!

„Einheitskasse“, die gab doch schon? Ja!  1 
Sie wurde anno 2014 - mit sehr vielen gu-2 
ten Gründen – mit 61.4% abgelehnt. 3 
----------------------------------------------------------  4 
Die alte „Einheitskasse“ bot dem Wahlvolk 5 
keinerlei Sicherheit. Was alles kostet ?????  6 
Der banale Abstimmungstext lautete: Die 7 
Bundesverfassung wird wie folgt geändert: 8 
Art. 117a (neu) Öffentliche Krankenkasse 9 

1. Der Bund sorgt dafür, dass im Bereich 10 
der Krankenversicherung eine einzige 11 
öffentliche Krankenkasse besteht. 12 

2. Diese Krankenkasse bietet die obliga-13 
torische Krankenpflegeversicherung 14 
nach Artikel 117 an. 15 

3. Die Kantone können sich an der Füh-16 
rung dieser Krankenkasse beteiligen. 17 

--------------------------------------------------------- 18 
Dieser Text wurde auf den Unterschriften-19 
bögen verwendet, um die erforderlichen 20 
Unterschriften für die Initiative zu sammeln. 21 
Sie sehen es sofort und überdeutlich: Ein 22 
himmelweiter, wohltuender Unterschied! 23 
--------------------------------------------------------- 24 
Die zur Abstimmung kommende Einheits-25 
Krankenkasse (EKK) bringt echte Transpa-26 
renz, deckt auch Unfälle ab – vorderhand 27 
mit Regress auf die SUVA – und sie bietet 28 
weitere Top-Leistungen – zu einer gesetzlich 29 
garantierten Mini-Prämie von nur Fr. 150.–! 30 
----------------------------------------------------------  31 
Und für mögliche Extrawünsche? 32 
Neben der EKK verbleiben auch einige pri-33 
vate Krankenversicherungen im Angebot, 34 
allerdings amten diese nicht mehr unter 35 
dem KVG, sondern – total abgetrennt – un-36 
ter dem VVG. Diese müssen mindestens die 37 
gleichen Leistungen anbieten wie die EKK. 38 
----------------------------------------------------------  39 
Schweizweit völlig neu! Die Zukunft naht! 40 
MEDIFACT im Zusammenspiel mit dem 41 
neuen umfassenden Patientendossier EPD 42 
Alle Arztpraxen, Spitäler, Zahnärzte, etc. etc. 43 
kurzum: alle Leistungserbringer, die Geld 44 
von Ihren Patienten verlangen, müssen ihre 45 
Rechnungen bei MEDIFACT zur Zwischen-46 
prüfung einreichen.   47 
MEDIFACT mailt den Patienten alle Rech-48 
nungstexte – per KI – in seiner Mutterspra-49 
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che zur Prüfung. Dieser antwortet per Klick:        50 
☐ Ja, so erlebte ich die Behandlung 51 

 ☐ Ich bin der falsche Patient 52 
 ☐ Beachten Sie meinen Kommentar 53 
 ☐ habe geantwortet = Rücksendung 54 

Erst wenn alles bestätigt ist, gibt MEDIFACT 55 
die Zahlung frei. 56 
Bilder und Rechnung werden im EPD des 57 
Patienten in drei Sprachen abgelegt: Latein, 58 
Patientensprache, Rechnungssprache. 59 
----------------------------------------------------------  60 
Patientendossier EPD.  61 
Der Patient erhält von jedem Eintrag und 62 
von jeder Abfrage sofort eine SMS.  63 
Das BAG hat – zu früh – ein Gesetz dazu 64 
entwickelt. Es gibt schon unvollständige teu-65 
re Patientendossiers, die alle freiwillig sind – 66 
welch ein Unsinn. Genau da liegt meines Er-67 
achtens das Generalproblem. Wo soll zum 68 
Beispiel ein z.B. Notfallhelfer eine Blutgrup-69 
pe anfragen? Das Gesundheitswesen 70 
braucht ein einziges, allumfassendes EPD für 71 
die Gewähr einer Übersicht über vorange-72 
hende Behandlung eines neuen Patienten. 73 
    Gerade bei freier Arztwahl ist Transparenz 74 
besonders wichtig. Viele Menschen leiden 75 
an schwer zu diagnostizierenden Beschwer-76 
den und konsultieren in der Hoffnung auf 77 
Linderung mehrere, oft teure Fachärzte. 78 
Ein weiterer Punkt: Manche fürchten zu 79 
Recht, dass ihre Gesundheitsdaten ihnen 80 
den Zugang zu einer Arbeitsstelle oder Le-81 
bensversicherung erschweren könnten. EPD 82 
verhindert solchen Missbrauch konsequent. 83 
    Bei den Zugriffsberechtigungen sind wir 84 
auf gutem Weg. Aber ebenso wichtig ist: Je-85 
der Patient muss per SMS benachrichtigt 86 
werden – bei jedem Zugriff durch Berech-87 
tigte und bei jedem neuen Eintrag. Und nur 88 
er darf diese Nachricht lesen können. 89 
Wenn alle Beteiligten sich das verinnerlicht 90 
haben, dann, werden viele Ängste rund ums 91 
EPD verschwinden. 92 
----------------------------------------------------------  93 
TARMED, TARDOC, DENTOTAR entfallen. 94 
Abrechnungsfähig sind nur noch Rechnun-95 
gen aufgrund effektiver Behandlungszeit 96 
und für Vorbereitungszeiten. Vergütet wer-97 
den Fr. 200.00 pro Arztstunde. Dies auf-98 
grund des gültigen Tarmed-Tarifes 00.0010, 99 
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und für Vorbereitungszeiten. Vergütet wer-97 
den Fr. 200.00 pro Arztstunde. Dies auf-98 
grund des gültigen Tarmed-Tarifes 00.0010, 99 
der für die ersten 5 Minuten Fr. 16.65 defi-100 
niert. Auf eine Stunde hochgerechnet sind 101 
das eben genügende Fr. 200.- pro Stunde. 102 
Das ist reichlich mehr als auch spezialisierte 103 
Dienstleister von ihren Kunden verlangen. 104 
Vergütet werden ferner: 105 
Fr. 300.- bis 800.- für Chirurgen am OP-Tisch 106 
Fr. 170.- für Psychiater und Psychologen 107 
Fr. 120.- für Praxis- und OP-Hilfe während 108 
…………….Arbeiten mit Patienten 109 
Fr. 080.- für Spitex + Anfahrtspauschale 110 
Fr. 060.- für Raumbelegung (aufwachen etc.) 111 
Pauschalen für Nutzung von „Da-Vincis“ etc.  112 
-----------------------------------------------------------  113 
Automatische Erfassung + Kommunikation 114 
Während der Arbeit trägt jede Mitarbeiterin 115 
und jeder Mitarbeiter ein persönliches, 116 
nummeriertes Namensschild mit einem KI-117 
ausgerüsteten Tracker. Dieser weiss immer, 118 
wo er gerade sind, erkennt Gesichter und 119 
Stimmen, misst Zeiten, speichert alles und 120 
kommuniziert laufend mit der Schnittstelle 121 
von MEDIFACT im Gebäude. Keine Sorge:  122 
Das Personal unterliegt strikter Geheimhal-123 
tung – jede sofort nachweisbare – Verlet-124 
zung führt zum sofortigen Zulassungsentzug. 125 
Beim Abschluss der Behandlung genügen oft 126 
wenige ergänzende Worte – die Abrechnung 127 
– ein Klick – erfolgt automatisch. 128 
Ja, 2025 wir sind schon sehr weit – und doch 129 
erst am Anfang. 130 
Die EKK bietet Spitzenleistungen für nur 150 131 
Franken, weil sie ohne Papier, fast ohne Per-132 
sonal und mit maximaler Sicherheit arbeitet. 133 
-----------------------------------------------------------  134 
Die 20-Steuer-Milliarden teure Spitalfinan-135 
zierung entfällt - und wir sparen Steuern! 136 
Bitte lesen Sie die genauen Zahlen einer er-137 
folgreich verlaufenen OP im Spital-Triemli. 138 
Die Zahlen stammen aus dem Jahr 2019. 139 
Die Selbstkosten betrugen 6765 Franken. 140 
Die Krankenkasse zahlte 11925 Franken. Die 141 
kantonale Spitalfinanzierung überwies dem 142 
Triemli zusätzliche 14575 Franken – insge-143 
samt 26500 Franken. Gedanken sind zollfrei! 144 
-----------------------------------------------------------  145 
Theoretisch könnte EKK Verlust machen: 146 
Es könnte uns wieder eine längere Pandemie 147 
treffen. Auch andere furchtbare Ereignisse 148 
könnten eintreffen. Mit der unnötigen Spi-149 
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Es könnte uns wieder eine längere Pandemie 147 
treffen. Auch andere furchtbare Ereignisse 148 
könnten eintreffen. Mit der unnötigen Spi-149 
talfinanzierung zahlte der Staat mit unserem 150 
Steuergeld 20 Milliarden pro Jahr. Mit so 151 
viel Geld könnte er auch der EKK gut helfen. 152 
-----------------------------------------------------------  153 
Unsere nächsten Bemühungen für günstige-154 
re Medikamente und Markenartikel heissen: 155 

www.Stop-Schweiz-Zuschlag.ch 156 
Es ist einfach nicht zu glauben, dass unser 157 
BAG-Personal das nicht schafft: z.B. „Sortis“: 158 
Bei uns 162 Franken, in der BRD 7 Franken!! 159 
-----------------------------------------------------------  160 
Leider bietet dieser Flyer viel zu wenig Platz, 161 
um Sie vollkommen zu informieren. Auf der 162 
Webseite www.Albisrieder-Komitee.ch und 163 
in dessen Stichwortverzeichnis (oben) finden 164 
Sie viel mehr. Weitere Fragen beantwortet:  165 
info@albisrieder-komitee.ch. Vielen Dank!   166 
Diesen Flyer mit funktionierenden Links fin-167 
den Sie unter albisrieder-komitee.ch/fly. 168 
Hier ist die Zeile 169. Bis und mit Zeile 168 169 
sollte alles Platz haben  170 
 171 
 172 
Diesen Flyer mit funktionierenden  

Links finden Sie unter  
albisrieder-komitee.ch/fly


